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Wie funktioniert der  
Oö. Landtag?



D emokratie lebt durch 
unser Mitgestalten. Sie 
findet nicht nur im Parla-

ment oder in Regierungsbüros 
statt, sondern immer dort, wo 
Menschen gemeinsam an Ent-
scheidungen arbeiten. Dieses 
„miteinander Arbeiten“ bildet 
auch den Kern unserer bewähr-
ten „Werkstatt für Demokratie in 
Oberösterreich“. Ich freue mich 
daher sehr, dass das Landhaus 
auch heuer wieder als span-
nende Werkstatt für mehr als 
400 Jugendliche dienen darf. 
Die jungen Menschen erfahren 
in den Workshops aus erster 
Hand – direkt von den Landtags-
abgeordneten – wie Oberöster-
reich regiert wird und wie unser 
politisches System funktioniert. 
Das Ergebnis der eingehen-

den Beschäftigung mit diesen 
und anderen zentralen Themen 
der Demokratie finden Sie auf 
den kommenden Seiten. Die 
Schüler:innen beweisen damit 
klar, dass sie Verantwortung für 
die Zukunft übernehmen. Und 
diese Zukunft hält große Her-
ausforderungen für uns alle be-
reit. Seitens der Landespolitik 
ist es unsere klare Aufgabe, die 
jungen Menschen noch besser 
in demokratische Entscheidun-
gen einzubinden und für unser 
demokratisches System zu be-
geistern. Die „Werkstatt für De-
mokratie“ ist dazu ein wichtiger 
Baustein. 
Viel Freude mit der vorliegen-
den Zeitung und vielen Dank an 
alle, die sie ermöglicht haben! Max Hiegelsberger

Präsident des Oö. Landtags

Auf Demokratie bauen
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LAbg. Mag. Tobias Höglinger LAbg. Klaus Mühlbacher

Unsere Gäste im Workshop:



Eine Gemeinschaft 
braucht Ehrlichkeit, Zu-
sammenarbeit, Respekt 

und Toleranz, damit es allen 
gut gehen kann. Man kann Teil 
von vielen Gemeinschaften auf 
einmal sein – zum Beispiel sind 
wir Schüler:innen, aber gleich-
zeitig auch Teil von Oberöster-
reich oder auch Österreich. De-
mokratie ist ein sehr wichtiger 
Punkt einer Gemeinschaft und 
Demokratie hat auch sehr viel 
mit der Gemeinschaft zu tun. 
In einer Gemeinschaft disku-
tieren Menschen und treffen 
Entscheidungen miteinander. 
Demokratie bedeutet, dass das 
Recht vom Volk ausgeht. Und 
es entscheiden alle miteinander 
und kommen zu einem gemein-
samen Ergebnis. Zum Beispiel 
wird demokratisch abgestimmt 
und die Mehrheit gewinnt. 
Es ist wichtig, dass in einer 
Gemeinschaft alle gut mitein-
ander auskommen und auch 
wenn ein Streit passiert, es 
sachlich bleibt und nicht eska-
liert. Es sind viele verschiedene 
Menschen in einer Gemein-
schaft. Wegen vieler verschie-
dener Meinungen kann es 

da zu Auseinandersetzungen 
kommen. Dies ist eine Her-
ausforderung für die Demo-
kratie, der sie sich gerne stellt. 
Politiker:innen sollen die Mei-
nungen der Menschen in 
der Bevölkerung vertreten. 
 
Interview mit Abgeordneten: 
Wir haben ein Interview mit 
zwei Abgeordneten namens 
Klaus Mühlbacher und Tobias 
Höglinger durchgeführt. Bei-
de zeigten schon früh in ihrem 
Leben Interesse an der Politik 
und zeigen noch heute Gefal-
len an ihrer politischen Rolle. 
Je nach Job mussten neben 
den Aufgaben von Abgeord-
neten, andere Tätigkeiten 
aufgegeben werden. Jedoch 
zeigt das Interesse an der Po-
litik unserer Abgeordneten, 
dass sie quasi ein Hobby zum 
Beruf gemacht haben: Wir 
wünschen uns von unseren 
Abgeordneten ernst genom-
men zu werden, und dass sie 
ihren Job ernst nehmen. Von 
unseren Interviewten sind 
wir in diesem Fall überzeugt. 
Abgeordnete haben die 
Pflicht, die Demokratie zu er-

halten. Jedoch haben wir als 
Volk die genau gleiche Pflicht. 
Wir müssen uns über unsere 
Politik informieren, um mit un-
seren Stimmen dafür zu sor-
gen, dass die Demokratie er-
halten bleibt.

Gemeinsam für immer

„Demokratie muss bewahrt 
werden!“

Politik
In der Politik geht es um 

das Zusammenleben der 
Bevölkerung und gemeinsame 

Regeln (Gesetze). 

Abgeordnete
Abgeordnete sitzen in 

verschiedenen Parlamenten und 
beschließen Gesetze.

Sie werden von politischen 
Parteien je nach Wahlergebnis in 

Parlamente entsandt.

Darwin (15), Josef (14), Lea (14), Petar (15), Fabian (14) 
und Monika (14)
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In einer Gemeinschaft sind alle verschieden...
... und das macht uns stark!



Gesetze

Landtag

Wahlen
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Abgeordnete

Demokratie



Bei uns gehts heute um 
das Thema Gesetze. 
Damit eine Gemeinschaft 

funktioniert, benötigt man Ge-
duld, Teamwork, Respekt, Ver-
ständnis, Gemeinschaftsgefühl, 
Mitbestimmung, Einsatz, Zu-
sammenhalt und auch Regeln. 
Wenn Regeln für ein ganzes 
Land gelten, dann nennt man 
sie Gesetze.
Mit den Abgeordneten Tobias 
Höglinger und Klaus Mühlba-
cher haben wir über Geset-
ze gesprochen, die Oberös-
terreich und ganz Österreich 
betreffen. Sie erzählten uns, 
dass es Gesetze gibt, die nur 
in Oberösterreich und Öster-
reich gelten. Landesgesetze 
und Bundesgesetze entstehen 
ganz ähnlich. In einem langen 
Prozess beschließen Abgeord-
nete Gesetze. Gesetze, die für 
ganz Österreich gelten, wer-
den im Parlament in Wien be-
schlossen. Gesetze, die nur für 
ein Bundesland gelten, wer-
den im Landtag beschlossen. 
Man kann nicht genau sagen, 
wie lange es dauert, ein Ge-
setz zu beschließen. Es kann 

oft sehr schnell gehen, aber 
manchmal dauert es länger, 
vor allem, wenn die Themen 
komplizierter sind und es viele 
verschiedene Meinungen gibt. 
Unser Interview war sehr in-
formativ und lehrreich. Es war 
sehr spannend und wir hatten 
viel Spaß dabei!

Gesetze und 
Abgeordnete

„Gäbe es keine Gesetze, dann gäbe 
es viel Chaos und keine Ordnung.“

Parlament
Ist der Ort, an dem sich 

Abgeordnete treffen, um Gesetze 
zu beschließen. 

Landtag
Ist ein kleines Parlament im 

Bundesland, wo Gesetze nur 
fürs jeweilige Bundesland 

beschlossen werden. 

Autor:innen 

Tobias (15), Luca (15), Ana (14), Elena (13),
Elisabeth (14) und Sophia (14)



9DEIN LANDTAG OBERÖSTERREICH 4. Februar 2025

Sprechblasentext
Wir 

sind Politiker 
geworden, weil wir gerne 

für und mit Leuten 
arbeiten ...

... und, um 
unsere Gemeinschaft 
besser zu machen. 

In einer Demokratie gibt es 
Wahlen und Abstimmungen, 
auch, wenn Gesetze be-
schlossen werden. 



Wie wir alle wissen, ist 
Österreich eine De-
mokratie. Doch was 

macht eine Demokratie so be-
sonders? In einer Demokratie 
dürfen die Bürger:innen mitbe-
stimmen, wer sie im Parlament 
vertritt. Wenn du in Österreich 
wählen willst, musst du das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. 
In Österreich gibt es auf vielen 
Ebenen Wahlen, doch diese 
sechs sind die wichtigsten: die 
Bundespräsidentenwahl, die 
Nationalratswahl, die Wahl zum 
Europäischen Parlament, die 
Landtagswahlen, die Gemein-
deratswahlen und in einigen 
Bundesländern auch die Bür-
germeisterwahl. 
Doch wie läuft das Wählen ge-
nau ab? Jede wahlberechtigte 
Person wird vor der Wahl mit 
einer Wahlbenachrichtigung 
verständigt. Am Wahlsonntag 
geht man damit ins Wahllokal. 
Dort bekommt man den Stimm-
zettel. Mit dem Stimmzettel 
geht man in die Wahlkabine 
und gibt dort seine Stimme ab. 
Den Stimmzettel gibt man in ein 
Kuvert und zum Schluss kommt 
das Kuvert in die Wahlurne. So 

läuft die Wahl ganz geheim 
ab. Wir haben zwei Abgeord-
nete zum Landtag Fragen zu 
unserem Thema Wahlen ge-
stellt. Das waren einige ihrer 
Antworten: Beide finden, dass 
das Wahlrecht ein besonderes 
Recht ist. Denn nicht überall 
auf der Welt können die Men-
schen wählen. Beide sind auch 
für das Wählen ab 16, denn 
man sollte sich auch schon in 
jungen Jahren mit der Politik 
beschäftigen. Man sollte sich 
vor jeder Wahl gut informieren. 
Wichtig ist es dabei, sich bei 
mehreren Quellen zu informie-
ren. In Österreich gelten be-
stimmte Wahlrechtsgrundsät-
ze. Ein Grundsatz ist, dass jede 
Wahl geheim stattfinden muss. 
So kann jede:r Bürger:in ohne 
Druck und ohne, dass dadurch 
ein Nachteil entsteht, ganz frei 
wählen. Uns haben auch die 
Aufgaben der Abgeordneten im 
Landtag interessiert. Hier ha-
ben wir erfahren, dass sie das 
Budget des Landes Oberöster-
reich und die Landesgesetze 
beschließen, außerdem wählen 
sie die Landesregierung.

Wahlen in Österreich

„Die Demokratie soll 
erhalten bleiben!“

Briefwahl
Wenn man am Wahltag nicht 

wählen gehen kann, kann man 
sich die Wahlunterlagen nach 

Hause senden lassen.
Man füllt den Stimmzettel 
zu Hause aus und schickt 

ihn per Post an die 
zuständige Wahlbehörde. 
Österreicher:innen, die im 

Ausland wohnen, bekommen bei 
jeder Wahl den Stimmzettel für 

die Briefwahl zugesandt. 

Wir Autor:innen 

Fabio (14), Ajdin (14), Luis (13), Yagmur (14), Stella (14) 
und Raphael (16)
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Wo kann man sich vor 

der Wahl informieren?

•	 Internet
•	 Nachrichten
•	 Zeitungen/Radio
•	 Social Media
•	 Familie/Bekannte

•	 Wahlprogramme der 

Parteien

In ganz Österreich finden Wahlen statt!

Also, infor-
mierts euch und 

gehts wählen!
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